
139Theseuö. Ariadne.

Hek tor's Schild ihn begrub. Kassandra folgte
dem Agamemnon und lheiite dessen Geschik. Tro-
ja's Schiksal war erfüllt und die Sieger begaben sich
mit unermeßlicher Beute beladen auf den Heimweg,
wo sich unterdessen vieles verändert hatte und manche
den Tod fanden. Zu diesen gehörte auch Neoptole-
mos, bei einem Opfermahle zu Delphi gerieth er in
Streit, weil man ihm nicht die doppelte Gabe an Es¬
sen reichen wollte, und wurde erstochen.

Theseus. Ariadne.
Theseuö war ein Sohn deö Königs Aegeus

von Attika oder deö Poseidon, und der Aethra,
Tochter deö Ptttheuö und Enkelin des Pelops.
Aeg eu 6 verbarg unter einem großen Steine einSchwert
und ein paar Sohlen und sagte zur Aethra, sie
mögte, wenn Theseuö erwachsen wäre, ihn an diesen
Stein führen, denselben von ihm aufheben lassen,
und mit Schwert und Sohlen den Sohn ihm zuschik-
ken. Theseuö, von seinem Großvater Pittheuö
zu Trözene erzogen, zeigte schon früh einen heldenmss»
thigen Geist, und wie er zum Jünglinge heran gereift
war, entdekte ihm Aethra daö Geheimniß des Stei¬
nes, leicht hob er ihn auf, nahm Schwert und Soh¬
len,, und machte sich auf den Weg zu seinem Vater.
Aethra rieth ihm, die Reise lieber zu Schisse zu un¬
ternehmen und den Landweg zu vermeiden, den Räu,
ber unsicher machten; Theseuö zog daö Schwierige
vor und bestand auf der Reise große Fährlichkeiten.

Zn Eptdauroö stieß er auf den Riesen Periphe,
tes, Keulenträger (Korynetes) genannt, entriß ihm
die eiserne Keule, und tödtete ihn. Am Zsthmos er-
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